
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



22 —

feie unbewegt, wenn an ihn die Woge schlägt? Ist eö

nicht euch Allen bekannt, wie er stark war am inwen¬

digen Menschen, wie er Christum durch den Glau¬

ben wohnen hatte in seinem Herzen, und denselben

durch die Liebe eingewurzelt und gegründet, wie

er erfüllt war mit allerley Gottesfülle? Seinen

Glauben konnte ihm Niemand rauben, sein Glaube konn¬

te ihm nicht wankend gemacht werden — wo er Gott

und das Göttliche zu erkennen hoffte, da forschte er mit

vieler Begierde, wo er einen Gewinn für seinen Glau¬

ben ziehen konnte, scheuete er keine Mühe; deßwegen

forschte er in dem großen Buche der Natur eben so eifrig,
wie in den heiligen Schriften, deßwegen ermüdete er nicht,

Gott aus den Werken der Natur so gut zu ergründen,

und seine Weisheit, Güte und Liebe zu erfahren, wie

aus den Schriften des alten und neuen Bundes; es er¬

klärt sich hieraus, wie sein Glaube so fest, so überzeu¬

gend werden konnte; er wußte, daß er in Gottes Hand

stehe; er wußte, daß alle Fluchen und Wogendes Mee¬

res ihn nicht aus seiner Stellung heraus reisten können;

er wußte, daß Gott sein Herr, seine Burg, seine Zu¬

versicht, sein Fels, sein Schild sey; er wußte, daß

Gott seines eigenen Sohnes nicht verschont habe, sondern

ihn auch für ihn dahin gegeben, wie sollte er mit ihm
nicht Alles geschenkt haben? daher erklärt es sich auch,

wenn er da, wo man von den einfachen, klaren Aus-
sprüchen des Evangeliums abzuweichen, oder eine Lehre

auf Kosten der andern zu begünstigen schien, in seinem

Gewissen sich verpflichtet fühlte, sich entgegen zu stem¬

men; daher erklärt es sich auch, wie er nicht einstimmen
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